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139Glattputz und Weißstuckputz

neuert und weiß gestrichen, s . Bild 314 . Dagegen sind das rohe
Backsteinmauerwerk der Ruine und die rauhgeputzten Rabitz¬
decken nur mit einer warmgrauen Leimfarbe gestrichen wor¬
den , s. Bild 312- 313 . Die Stahlkonstruktion der Umfassungs¬
wand des Zuschauerraums ist mit einer äußeren , Va Stein starken
Schale aus Backsteinmauerwerk versehen. Gegen den Umgang
in den verschiedenen Stockwerken ist diese Wand geputzt und
hat darüber eine Stuckkannelierung erhalten , die in heller
Leimfarbe gestrichen ist . Zwischen Rabitzdecke und Rundkör¬
per wurde eine Nute für Flutbeleuchtung eingelegt. Die Stahl¬
stützen innerhalb des Umgangs sind in ovaler Form mit Rabitz¬
geflecht ummantelt und dann glatt geputzt und hell gestrichen ,
s . Bild 313 .

Glattputz in Gips
Als Material für den Gipsglättputz kommt nur bester Stuck¬

oder Modellgips in Betracht, der auf keinen Fall zu schwach an¬
gemacht werden darf und einen geringen Zusatz von Weiß¬
kalk erhält . Der Gipsmörtel wird mit dem großen Aufzieh¬
brett (Dalusch) etwa 2 mm stark über Kreuz aufgetragen und
mit dem kleinen Brett (Hobel ) , ebenfalls über Kreuz , so glatt
gestrichen, daß keine Löcher mehr vorhanden sind . Die Glät¬
tung erfolgt dann mit der Traufel ( Glättkelle , Glättspan ) wie¬
derum über Kreuz . Nach genügender Erhärtung wird die Putz¬
fläche zuerst mit einer langen Schiene und hierauf mit der Zieh¬
klinge kreuz und quer abgezogen, bis alle Unebenheiten ver¬
schwunden sind.

Mit einem etwas dünner angemachten Gips, dem ein wenig
Kalkwasser zugesetzt ist , erfolgt dann die Glättung der Fläche
in langen Zügen bis zum Glanz . Es wird also so lange geglät¬
tet, bis sämtliche Poren des Putzes geschlossen sind .

Bei der Ausführung sind viereckige Gipskasten, in welchen
ein Teil des Gipsmörtels unberührt stehenbleiben kann , den
Anmachfässern vorzuziehen .

Auf die Beimengung von Grubenkalk ist gerade bei den Glätt¬
arbeiten großer Wert zu legen, damit die millimeterdünn auf¬

gezogene Gipsglättschicht nicht abblättert oder abgetrieben
wird . Bei frisch vorgeputzten Wand - und Deckenflächen ist
diese Gefahr am größten .

Weißstuckputz
Der Unterputz (Rauhputz ) wird hier aus Weißkalkmörtel

mit Zusatz von gutem Stuckgips nach Lehren aufgetragen.
Der eigentliche Glättputz wird in 2- 3 Schichten von je

1 mm Stärke aufgetragen und sauber geglättet . Als Mörtelstoffe
kommen Marmorstaub , alter , eingesumpfter Weißkalk und

Stuckgips zur Anwendung . Der feingesiebte Marmorstaub wird
dann zunächst mit Weißkalk zu einem Brei angerührt und der
für sich aufgelöste Stuckgips beigemischt . Durch Zusatz von
Alaunwasser kann eine weitere Verzögerung des Abbindepro¬
zesses erzielt werden . Nach vollständigem Trocknen werden die
Putzflächen mit einer dünnen Leimlösung vorgestrichen und
anschließend mit einer Wachspolitur behandelt . Durch längeres
Reiben mit einem weichen Lappen läßt sich ein ziemlich hoher
Glanz erzielen.

Die Herstellung eines Weißstuckputzes kann auch in der
Weise erfolgen , daß auf einen rauhen Kalkmörteluntergrund
eine Mörtelmischung aus Marmorkörnern , Marmormehl und

feinpulverisiertem Weißkalk etwa 1 cm stark aufgetragen , mit

Bild 312 . Opernhaus in Hannover . Stuckkannelierung im Um¬
gang des 1 . Ranges . Architekten Werner Kallmorgen und Klaus

Hoffmann . Ausführung Hermann Klie, Hannover
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einem feineren Mörtel aus Marmormehl und Weißkalk dünn
überzogen und dann sauber geglättet wird . Nach guter Erhär¬
tung des Putzes wird die Fläche unter Verwendung von Schmir¬
gel und Zinnoxyd abgeschliffen. Eine Politur kann durch Ein¬
reiben von Talkum mit einem weichen Lappen erzielt werden .

Einen guten Weißstuckputz als Untergrund für Malereien
erhält man auf folgende Weise:

Der Unterputz (Rauhputz ) wird in Grubenkalkmörtel ohne
Gipszusatz ausgeführt . Der Weißkalk muß aber lange einge¬
sumpft und der Sand vollkommen rein sein .

Zur Herstellung der Stuckmasse wird feingesiebter weißer
(karrarischer) Marmorstaub und alter eingesumpfter Weißkalk ,
der durch ein Sieb zu treiben ist , verwendet . Der Mörtel wird
etwa V2 cm stark aufgetragen und sauber abgeglättet . Der Putz
ist außerordentlich widerstandsfähig und sehr dicht .
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